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In 35.000 Arbeitsstunden
130 Schadenspunkte instand gesetzt

Wasserwirtschaftsamt Traunstein zieht Bilanz nach Hochwasser
vom Juli 2021

Landkreis — Es war ein Wochenende des Schreckens. Doch gut ein Jahr nachdem das
Hochwasser vom Juli 2021 verheerende Schaden angerichtet hatte, zieht das Wasser-
wirtschaftsamt Traunstein fUr seinen Zustandigkeitsbereich positive Bilanz: Bis zum
Herbst sollen alle Reparaturen abgeschlossen sein. In rund 35.000 Arbeitsstunden ha-
ben die Mitarbeiter der Flussmeisterstellen Piding und Traunstein dann etwa 130 Scha-
denspunkte in Stand gesetzt. Die Kosten flir Material und zuarbeitende Firmen betragen
rund 2,5 Millionen Euro. Sie Ubernimmt der Freistaat Bayern.

Abschluss der Arbeiten fur Oktober geplant

Stundenlang hatte es am 17./18. Juli stark geregnet. Fliisse und Bache traten tGber die
Ufer, die Wassermassen untersplulten Stralden, rissen Schutzvorrichtungen am Berg und
im Tal mit. Am Griinstein in Schénau am Kdnigssee gingen Muren ab. Die Bob- und Ro-
delbahn wurde schwer beschadigt. Und auch anderswo im Berchtesgadener Talkessel
war die Zerstdérung enorm. Groliere Schaden gab es au3erdem im Landkreis Traunstein,
insbesondere in den Gemeinden Inzell und Reit im Winkl, meldet das Wasserwirtschafts-
amt fur seinen Amtsbezirk. Insgesamt lag demnach der Schadensanteil an den Gewas-
sern erster Ordnung bei 15 Prozent. Der weitaus grofRere Teil aber war mit 85 Prozent
an den sogenannten ausgebauten Wildbachen entstanden. Vieles ist bereits repariert.
Die letzten Arbeiten sollen im Oktober erledigt sein. Sie laufen derzeit am Mitterbach so-
wie am Reitbach in Bischofswiesen. Es folgen die Arbeiten am Gerner Bach.
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Neue Berechnungen fiir umfassende Konzepte

Schon weiter in die Zukunft reichen die Uberlegungen fir die Nordflanke des Griinsteins. Dort waren am
Unglicks-Wochenende in den Runsen Muren abgegangen. Die eine traf den Bauhof, die andere Uber-
rann zwei Hauser der Waldhausersiedlung. Am Hang selbst wurden zahlreiche Querbauwerke zerstort,
die das Wasserwirtschaftsamt zur Stabilisierung der Runsen eingerichtet hatte. Erste, schnell anbe-
raumte Vorweg-Malnahmen sind bereits abgeschlossen. Sie schiitzen die Waldhauser-, aber auch die
Vorbergsiedlung, wo ebenfalls eine Mure Schaden angerichtet hatte. In einem nachsten Schritt entwi-
ckeln die Planer des Amtes nun ein Konzept, um die Menschen noch besser und umfanglicher zu schit-
zen zu kénnen. Dazu gehort, fur den Grinstein die Menge an Geschiebe und Wasser zu berechnen, die
bei Starkregen maximal vom Hang herunterkommen kann. Im Zuge der Fortentwicklung soll dann der
Damm entlang der Waldhausersiedlung erhéht werden. Weitere Planungen fur die Zukunft betreffen den
Mais-wandgraben im Bischofswiesener Ortsteil Winkl, die Durchlasse am Greinswieser Mihlbach, den
Reissenbach am Bahnhof von Bischofswiesen sowie den Freidinggraben in Ramsau. Auch hier geht es
darum, die Menge an moglichem Geschiebe und Wasser zu errechnen und die Rohre in den Graben und
die Dimension der Bache entsprechend anzupassen.

25.000 Kubikmeter Geschiebe sind beseitigt

Insgesamt hatte das Unwetter besonders den ausgebauten Wildbachen heftig zugesetzt: 45 eingebaute
Kiesfange und Wildholzrechen liefen voll. Die Wucht aus Wasser, Schlamm, Geroll und Totholz betrug
etwa 25.000 Kubikmeter. Allein im groRen Rechnen des Larosbaches hatten sich zwischen 8000 und
10.000 Kubikmeter Geschiebe angestaut. All diese Anlagen sind freigeraumt.

Ebenfalls repariert ist die Gberwiegende Zahl der zerstérten Uferverbauungen, die die Wassermassen
unterspult oder mitgerissen hatten. Dabei meisterten die Arbeiter der Flussmeister-stelle einige Heraus-
forderungen: Denn haufig mussten zunachst Baustraen ans und ins Wasserbett gelegt werden, um
Uberhaupt mit den MafRnahmen beginnen zu kénnen. Nicht immer lief das reibungslos: So riss ein Gewit-
terregen die Baustral’e weg, die gerade erst angelegt worden war, um das Ufer der Ramsauer Ache im
Bereich Engedey instand zu setzen. Jetzt aber sorgen rund 1500 Tonnen Wasserbausteine auf einer
Lange von etwa 300 Metern fir neue Stabilitat. Weitere 2500 Tonnen Stein sind unterhalb der Bob- und
Rodelbahn in Schénau am Kdnigssee verbaut. Dort hatte eine Mure die SicherungsmafRnahmen im Klin-
ger-bach auf einer Lange von zirka 400 Metern zerstort. Vier Monate dauerte der Wiederaufbau, die
Flussmeisterstellen Piding und zwei Kollegen aus Traunstein arbeiteten Hand in Hand. Eine Teamleis-
tung, die Flussmeisterin Irmingard Dechant und Stefan Hollrieder, Sachgebiets-leiter ,Gewasserunterhal-
tung®, koordinierten. Hilfreich sei dabei insbesondere ,die gute Zusammenarbeit mit den Grundstlicksei-
gentimern® gewesen, sagt Hollrieder.

Sicherheit der Menschen im Vordergrund

In der Summe war die Vielzahl der Aufgaben nach dem Unwetter personell nur schwer zu stemmen. Pri-
oritdten mussten gesetzt, Instandhaltungen anderer Gewasser nach hinten verschoben werden. Im Vor-
dergrund jeder Entscheidung stand der Schutz, die Sicherheit der Menschen, teilt das Amt mit. Und geht
davon aus, dass die bestehenden Ruckhalte-Bauwerke gute Dienste geleistet haben. Ohne sie ware die
Schadensbilanz wohl weitaus dramatischer ausgefallen. Daher sei es umso wichtiger, diese Bauwerke
weiterhin regelmafig zu kontrollieren, sagt Hollrieder. Zumal man fur die Zukunft von einer Haufung sol-
cher Starkregen- und Hochwasser-Ereignisse ausgehen misse. Fir Walter Raith, den Leiter des Traun-
steiner Wasserwirtschaftsamtes, steht daher fest: ,Es ist eine gewaltige Herausforderung, die auf die Ge-
sellschaft zukommt. Wir sind gut beraten unsere Siedlungen und Infrastruktur so umzubauen, dass sol-
che Ereignisse kunftig weniger Schaden verursachen.”
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Abbildung 1:

Ein groRes im Zuge der Vor-
wegmalnahmen erstelltes
Auffangbecken samt Wild-
holzrechen schitzt die Be-
wohner der Waldhausersied-
lung in Schénau am Konigs-
see. Bei einem Murenabgang
fangen Becken und Rechen
die Geschiebemassen auf.

Foto: Wasserwirtschaftsamt
Traunstein

Abbildung 2:

Der Klingerbach unter-
halb der Bob- und Ro-
delbahn in Schénau am
Konigssee hat ein
neues Bett und eine
neue Ufersicherung be-
kommen. Auf rund 400
Metern hatte das Un-
wetter samtliche
Schutzvorrichtungen
zerstort.

Foto:
Wasserwirtschaftsamt
Traunstein
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Abbildung 3: Wie stark die Belastung der Wildholzrechen war, zeigt das Beispiel am
Larosbach in Berchtesgaden. Unmengen an Geschiebe und Wildholz hatten sich
aufgestaut und den Rechen verstopft. Mittlerweile sind Gerdll, Schlamm und Totholz
abtransportiert.

Foto: Wasserwirtschaftsamt Traunstein

Impressum:

Herausgeber: Bearbeitung: llsabe Weinfurtner
Wasserwirtschaftsamt Traunstein
Rosenheimer Str. 7

83278 Traunstein Bildnachweis:
WWA Traunstein

Telefon: +49 861 70655-0
E-Mail: poststelle@wwa-ts.bayern.de Stand: 01.08.2022
Internet: www.wwa-ts.bayern.de

Diese Publikation wird kostenlos im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch
von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von finf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fir Landtags-, Bun-
destags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbrauchlich ist wahrend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsstanden
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte
zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Publikation nicht in einer Weise verwendet werden, die als
Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden kdnnte. Den Parteien ist es gestattet, die Publikation zur Unterrich-
tung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei publizistischer Verwertung — auch von Teilen — wird um Angabe der Quelle und Ubersendung eines Beleg-
exemplars gebeten.

Das Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschiire wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt.
Diese Broschiire wurde mit groBer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewahr fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit kann dennoch nicht Gtbernommen werden.
Fur die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich.

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de
erhalten Sie Informationsmaterial und Broschiren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behdrden, zusténdigen
Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

4 Wasserwirtschaftsamt Traunstein 2022


mailto:poststelle@wwa-ts.bayern.de
http://www.wwa-ts.bayern.de/

	Presseinformation 01.08.2022
	Wasserwirtschaftsamt Traunstein zieht Bilanz nach Hochwasser vom Juli 2021
	Abschluss der Arbeiten für Oktober geplant
	Neue Berechnungen für umfassende Konzepte
	25.000 Kubikmeter Geschiebe sind beseitigt
	Sicherheit der Menschen im Vordergrund


